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Jnſerate für den Courier werden
angenommen: Jn Leipzig in derfür Halle und unſere unmittelbaren e Dyk' ſchen Buchhandlung (RitterAbnehmer 22 Sgr. Durch die reſp. C v 0 r 1 C r ſtraße ſchwarzes Brett, im Hinter

O gebäude). Jn Magdeburg in der

Vierteljährlicher Abonnements Preis

Poſt Anſtalten überall nur: Creugz' ſchen Buchhandlung (Brei26 Sgr. ä We N v
ZeitungHalliſche

für Stadt und Land.

e

Jn der Expedition des Couriers (Waiſenhaus). Redakteur Dr. H. A. Daniel.

V 442, Halle, Dienſtag den 23. September. (Zweite Ausgabe.) 1851.
3nhalt: Deutſchland (Poſen, Köln, Frankfurt.) Frankreich (Paris.) Spanien (Madrid.) Provinzielles (Privat-

korreſpondenz aus Dürrenberg Erfurt, Wiehe, Roßleben, Meisdorf.) Handelsnachrichten.

Deutſchland. eſe Regierung, gegen vier Mitglieder des Gemeinderathes
CElaeſſen, Hospelt, Klein, Schemmer) wegen in ihren Aeußerun

Poſen, den 17. September. Auf Veranlaſſung der Königl. gen begangener Verletzung der Ehrfurcht vor Sr. Majeſtät
KonſiſtorialJnſtruktion für die Superintendenten der Provinz dem Köni d4 ge und Verhöhnung von Regierungs Maßregeln, undPoſen vom 11. Auguſt 1851, betreffend die Durchführung der gegen zwei Gemeinde Berbrdnete (Clacſfen, Jammer wegen
mittelſt Allerhöchſten Erlaſfes vom i 1850 den Grund Herleumdung der königlichen Regierung die gerichtliche Verfol
zügen nach feſtgeſtellen GemeindeOrdnung für die evan gung und Beſtrafung nachzuſuchen. Dem Bürgermeiſter wäre,
geliſchen Kirchengemeinden der öſtlichen Provinzen, verſammelten wie man behauptet, ein Vorwurf darüber gemacht, daß er die
ſich am heutigen Tage nach vorangegangener Einladung des geſchehenen Aeußerungen nicht verhindert habe. (K. 3.)
Superintendenten Gerlach zu Wollſtein in der Sakriſtei der Frankfurt. Wie man vernimmt, hätte die Bundes ver
hieſigen Kreuzkirche faſt die ſämmtlichen Superintendenten des
Poſener Departements, um wo möglich ein gemeinſames Statut
für die Gemeinden ihrer Diöceſen zu Stande zu bringen. Bei
näherem Eingehen auf S. 1. der „Grundzüge 2c.“ ging jedoch
die Verſammlung nach drei Fraktionen hin aus einander, von
denen die eine jenen S. unverändert in ihr LokalStatut aufge-
nommen, die andere ihre Gemeinden als lutheriſche und im
Sinne der Kabinets-Ordre von 1834 der Union zugethane, die
dritte dieſelben als lutheriſche und von der Union ſich losſa-
gende bezeichnet wiſſen wollte. Schließlich unterzeichnete die letz-
tere Fraktion, welche am ſtärkſten vertreten war, eine Eingabe
an das Konſiſtorium mit der gehorſamſten Erklärung, „mit der
Einführung der kirchlichen Gemeinde-Ordnung Gewiſſens halber
erſt dann vorſchreiten zu können, wenn zuvor das Bekenntniß
der Gemeinden geſichert ſei, indem man nicht ſowohl die Unter-
ordnung der einzelnen Gemeinden unter daſſelbe Kirchenregiment,
ſondern vielmehr das Eine und gemeinſame Bekenntniß als das-
jenige Moment anſehen dürfe, wodurch die einzelnen Gemeinden
zu einer kirchlichen Einheit mit einander verbunden werden.“

(N. Pr. Z.)
Köln, den 20. September. Bekanntlich hatte der hieſige

Gemeinderath in ſeiner Sitzung vom 26. Auguſt darüber ver
handelt, ob er an Se. Majeſtät den König in Bezug auf die
bekannte Anſprache vom 17. Auguſt eine Adreſſe richten ſolle.
Wie jetzt mit Beſtimmtheit verlautet, beabſichtigt die hieſige kö-

ſammlung im Allgemeinen ſich dahin geeinigt, bei Fragen von
beſonderer Wichtigkeit Sach und Fachverſtändige zu Rathe zu
ziehen, und würde dieſem Grundſatze ſchon bei der Entwerfung

eines Bundes Preßgeſetzes, ſo wie bei den Berathungen des
handelspolitiſchen Ausſchuſſes in der Weiſe Folge gegeben, daß
ſolche Fachverſtändige für beide Gegenſtände bis zum 1. Oktober
hier verſammelt ſein würden. Auch die Aufſtellung eines Bun
desArmeecorps von 12,000 M. in und um Frankfurt wird jetzt

als unzweifelhaft bezeichnet. (Fr. J.)
Frankreich.

Paris, den 19. September. Die Kandidatur Joinville's
macht Louis Bonaparte nach gerade ängſtlich. Was die Jour-
nale auch darüber ſagen mögen, und trotz der vielleicht auch
nicht zu ernſt gemeinten Aeußerung Thiers, daß man zu früh
mit der Sprache herausgerückt ſei, die Kandidatur des Prinzen
François wird nicht mehr zurückgenommen werden. Er ſchrieb
dieſe Woche einen Brief an einen ehemaligen MarineOffizier
Fouchard, in dem er ſich auf die vollkommene Zuſtimmung des
Herzogs von Aumale berief. „Wenn ich bisher“, heißt es in
dieſem Schreiben, „gezögert habe, ſo ſteht nach dem, was mir
Aumale ſagt, mein Vorſatz feſt; dies mögen Sie meinen Freun-
den ſagen.“ Ein ernſter und gemäßigter Mann aus der ver
trauten Umgebung des Präſidenten, ich wäre verſucht, zu ſagen



einer von den wenigen, ſprach die Nothwendigkeit eines entſchei-
denden Entſchluſſes noch vorgeſtern Abend aus. „La candida-
ture Joinville prend une tournure qui nous forcera d'arréter
quelque chose avant la rentrée de lAssemblée Iégislative.
Der geiſtreiche Ausfall Veron's auf Duvergier d'Hauranne zeigt
übrigens deutlich, von welcher Seite her das Elyſée die größte
Gefahr fürchtet. Die anekdotiſche Politik des Direktors des
„Conſtitutionel“ hat in der hieſigen Preſſe einen unläugbaren
Erfolg, aber dieſer iſt mehr literarxiſcher als politiſcher Natur.
Die Schöngeiſterei bemächtigt ſtch übrigens nicht bloß des Pre-
mier Paris im „Conſtitutionnel“, auch die ehrwürdigen „Deé-
bats“ erlauben ſich belletriſtiſchpolitiſche Späße. (K. Z.)

Spanien.
Madrid, den 6. September. Die ſpaniſchen Finanzen ſind

in einem Zuſtande, welcher, wenn nicht eine kräftigere Hand
das Finanzweſen jenes Landes in die Hand nimmt, den nahen
Bankerott befürchten läßt. Der Finanzminiſter Bravo Murillo
iſt eben ſo unfähig wie ſeine Vorgänger.

Jn den erſten 7 Monaten d. J. betrugen die Einnah-
men 638,566,106 Realen, die Ausgaben 785,855,372 Re-
alen. Das Defizit iſt durch Anweiſungen auf die Einnahmen

in der Zukunft gedeckt. (O. 3.)
Provinzielles.

Dürrenberg, den 22. September. An dem mittlern
Sonntage des Monats September pflegen wir hier in der Regel
unſer Brunnenfeſt zu begehen, und ſo fand denn geſtern
die diesjährige Feier deſſelben ſtatt. Schon am Vorabende
(8 Uhr) donnerten vom Kunſtthurme herab die üblichen 3 Ka-
nonenſchläge, die in der Frühe des Sonntagsmorgens (6 Uhr)
ſich wiederholten. Um 9 Uhr verſammelten ſich unter den feier-
lichen Klängen eines vom Thurme herabgeblaſenen Chorals alle
hieſigen Salinenbeamten, und begaben ſich dann zu gemeinſchaft
lichem Gebete in die Kirche, woſelbſt nach Anhörung der ganz
beſonders auf das Feſt bezughabenden Predigt auch noch die
Verleſung der „Urkunden, Privilegien u. ſ. w.“ ſtattfand.
Bald nach Mittag (etwa um 2 Uhr) fanden ſich trotz des un-
aufhörlich vom Himmel herabſtrömenden Regens die betheiligten
Beamten und Bergleute auf dem Marktplatze (dem dürren Berge)
wieder zuſammen, durchzogen unter dem Vortritte zweier Muſik
chöre die größeren Straßen des Orts, begaben ſich nach dem
Salzbrunnen und kehrten hierauf nach dem Anfangspunkte der
Proceſſion, dem Markte zurück, woſelbſt ein Lebehoch für Se.
Majeſtät den König dieſen Theil des Feſtes beſchloß. Die
ungünſtige Witterung hinderte natürlich geſtern alle die Ver-
gnügüngen, die ſonſt in der Regel im Freien den von nah
und fern zahlreich Herbeiſtrömenden geboten werden, und ſo
beſchränkten ſich denn alle übrigen Feſtfreuden auf den Beſuch
der Tanzlocale, in denen, unbekümmert um das liebe Wetter,
namentlich das junge Volk harmlos und heiter das ſchöne Feſt
begeht, das übrigens bis zum Mittwoch (incl.) währt.

Erfurt, den 19. September. Der bekannte Geſundheits-
prediger Mahner iſt in Erfurt angelangt, um Vorträge hierſelbſt
zu halten.

Wiehe, den 17. September. Der GuſtavAdolphZweig-
verein für Artern und Umgegend feierte hier ſein kirchliches
Jahresfeſt. Der Vorſtand und mehrere Mitglieder, darunter
gegen 20 Geiſtliche im Ornate, begaben ſich von der Oberpfarre
nach der Kirche, die mit Blumenkränzen und Guirlanden ge-
ſchmückt war. Der hieſige Diakonus Richter hielt die Liturgie,
eine Anzahl Lehrer aus der Gegend ſangen die liturgiſchen

Geſänge. Die Feſtpredigt hielt der Paſtor Scharfe aus Schö-
newerda über 2. Cor, 4, 6. Die nachher geſammelte Collekte
hat gegen 9 Thaler betragen. Auf dem Rathhauſe wurde als
dann eine berathende Verſammlung gehalten, zu der ſich etwa
50 Theilnehmer eingefunden hatten. Das folgende Feſtmahl
vereinigte 37 Mitglieder noch auf einige Stunden. Die Feier
machte hier wie an vielen andern Orten den Eindruck, als rege
ſich das Leben im Guſtav Adolph Vereine wieder etwas mehr.
Es wird darauf ankommen, es iſt die Lebensfrage des Vereins,
ob er in ſich die Kräfte habe ungehörige Elemente mehr und
mehr und ganz und gar auszuſcheiden, und nicht für hohle Ne-
gationen, ſondern für das Poſitive des evangeliſchen Glaubens
in den Kampf der Zeit einzutreten. (M. C.)

Am 24, Septemper werden in der Kirche zu Roßleben
50 Lehrer religiöſe Geſänge für den Männerchor vortragen:
Da zufolge höherer Genehmigung der Ertrag dem Cckartshauſe
zugewendet werden ſoll, ſo wäre recht zahlreiche Betheiligung
dringend zu wünſchen. Der Preis der Eintrittskarten beträgt
22 Silbergroſchen.

Meisdorf. Der Herr Graf von der Aſſeburg-Fal-
kenſtein hat ſich veranlaßt geſehen, die auf dem Jagdſchloſſe
Falkenſtein bisher beſtandene Gaſtwirthſchaft nach der unweit
deſſelben am Fuße des Berges belegenen Papiermühle zu ver-
legen. Dem reiſenden Publicum ſoll es deſſen ungeachtet ge
ſtattet ſein, den Falkenſtein nach wie vor zu beſuchen und ſich
die Sehenswürdigkeiten daſelbſt durch den dazu angewieſenen
gräflichen Beamten gegen Entrichtung einer geringen beſtimmten
Remuneration zeigen zu laſſen.
de

Meteorologiſche Beobachtungen.
21. September. Morg. 6 uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 333,1 Par. L. 332,9 Par. L.ſ333,7 Par. L. 333,2 Par. L.

Luftwärme 9,5 G. Rm. 8,9 G. Rm. 7,0 G. Rm. 8,5 G. Rm,
Wetter trübe. trübe. völlig heiter. trübe. S

Winde SW. SW. S. S.
Handels- Nachrichten.

Getreidepreiſe.
Berlin, den 20. September.

Weizen loco u. Qu. 52—58 pr. Nov. Dez. [104 B. G.
Roggen do. do. 45 à 48 pr. Jan. Febr 10 c B. 4 G.
82. pr. Sept. Oct. 44 bz. u. G. 4 B. pr. Febr. März do. do.

pr. Oct. Nov. do. do. Leinöl loco 12 B.pr. Frühjahr 434à44bz u. G. 4 B. Rapps 63 à 64
Erbſen, Kochwaare 3840 Rübſen 61 à 62

Futterwaare 3638 Spiritus loco o. F. 184 bz.
Hafer loco u. Qu. 22--25 do. mit Faß 173 B.
Gerſte, große, loco 30 32 pr. Sept. Oct. 174 B. 4 G. à bz.
Rüböl loco 103 bz. pr. Oct. Nov. 17 bz u. B. 165 G.

pr. Sept. Oct. 107 B. 10 G. pr. April Mai 18B. 1736G 18417

pr. Oct Nov. 104 B. v G. [bz.
Roggen feſt und beſonders pr. Frühjahr geſucht. Spiritus matter.

Rüböl loco höher Termine unverändert.

Magdeburg, den 20. September. Weizen für Thüringen und Sach
ſen ſo wie fur eigene Conſumtion begehrt die Vorräthe ſind im Orte
faſt gänzlich aufgeräumt, fur ſchöne 86pſd. Waare iſt franco Kahn 52 Thlr.
bedungen worden Die Landzufuhr iſt ſehr beſchränkt, und man zahlt
willig 45 à 52 Thlr. Roggen erhält ſich hoch im Preiſe die Vorräthe
am Platze ſind ſehr klein die Zufuhren zu Lande geringfügigz indeß ſind
neuerlich von Stettin und Berlin wieder r r nach hier gemacht,
wovon indeß ſchwimmend auch ſchon zu 47 à 48 Thlr. 85-—86pfd, Waare
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frei ab hier verkauft worden iſt fur die Kleinigkeiten, die zu Lande kom
men, wird nach Qualität 45 à 48 Thlr. bezahlt heute wurde ſogar un
nöthiger Weiſe bis 52 Thlr. für alten Landroggen gelobt ob dieſer Preis
auch wirklich bezahlt worden, iſt nicht bekannt geworden. Gerſte ſehr ge
ſucht bei kleiner Zufuhr die bezahlten Preiſe ſind 30 à 32 Thlr. nach
Beſchaffenheit. Hafer iſt die einzige Getreideart, die uns reichlich zuge
führt wird, es kommt viel Hafer vor, der durch Regen gelitten hat, daher
denn auch die Preiſe zwiſchen 17 und 23 Thlr. ſchwanken. Kartoffelſpi
ritus 25 à 244 Thlr. G. ohne Faß pr. Oct. 244 Thlr. bez., pr. Oct.
Dec. 244 Thlr. pr. Oct Mai würde mit Faſſern zu 234 Thlr. wohl
noch anzukommen ſein. Rübenſpiritus loco 23 Thlr. auch pr. Oct. ſo
zu haben. Rapps 66 à 68 Thlr. Winterrübſen 65 à 66 Thlr. ohn
60 Thlr. Rüböl 104 à 10 Thlr. Mohnöl 114 Thlr. Leinöl 124 Thlr.
Mit Rohzuckern flau, es werden zu niedrige Gebote gemacht, als daß ein
Geſchäft zu Stande kommen könnte. Melis 15 à 154 Thlr. Cichorien-
wurzeln unverändert 24 Thlr. Gedarrte Rüben 2 Thlr. Kartoffelmehl
4 Thlr. Kuümmel 65 à 7 Thlr. zu letzterem Preiſe Sackfrei iſt eine
Partie fur Hamburg gekauft worden. Kanarienſamen zu 44 Thlr., Hanf-

ſamen zu 35 Thlr. käuflich. (M. Z.
Erndte-Berichte.

Aus dem Berichte des General- Secretairs des landwirthſchaftlichen
Centralvereins fur die Provinz Sachſen ergiebt ſich das dort in die-
ſem Jahre mit Ausnahme der höher und freier gelegenen Felder das
Befallenſein des Getreides eben ſo in allgemeiner Ausdehnung wie in
annähernd gleichem Grade beſtand. Das Gleiche gilt von dem mangel-
haften (ſchartigen) Körneranſatz, namentlich des Roggens. Jn manchen
Gegenden war daher der Erdruſch des letzteren ein ſehr geringer (in
einigen Theilen des Kreiſes Querfurth nur 25 Procent vom Durchſchnitte).
Das größere Gewicht der Körner erſetzte dieſen Ausfall nur zu einem
kleinen Theile. Die Kartoffelkrankheit betrifft dieſes Jahr wie dies auch
im vorigen der Fall war, namentlich die Gebirgsdiſtrikte der Provinz am
empfindlichſten und man bezeichnet das erſte Auftreten der Krankheit als
ein ſehr plötzliches, welches oft in einer einzigen Nacht erfolgte. Die
Niederungen des Eichsfeldes, insbeſondere das Leinethal, auch die Graf-
ſchaft Henneberg ſind von dem Uebel hart betroffen. Der befriedigendſte
Stand der Feldfruchte (die Kartoffeln ausgenommen) fand ſich in der
Provinz in der goldnen Aue vor. Die vortreffliche Witterung im Juli
und Auguſt hob den Einfluß des unguünſtigen Winters und des naßkalten
Fruhjahrs in Folge deſſen dort ein Mißjahr befuürchtet wurde uner-
wartet ſo vollſtandig auf, daß namentlich Rapps und Rübſen, Erbſen
und Weizen faſt das Maximum des Ertrages gewährten. Jn Zahlen
ausgedruckt laßt ſich der Erndte Ertrag der ganzen Provinz ſo bezeich-
nen: Weizen, Körner 1,10, Stroh 1,08; Roggen Körner 0,77,
Stroh 0,90; Gerſte, Körner und Stroh 1,13; Hafer Körner, 1,13,
Stroh 1,15 Erbſen Körner und Stroh 1,13; Oelfrucht, Körner 1,16,
Stroh 1,14; Kartoffeln 1,05; Heu 1,20; Klee und Luzerne ebenſo.
Es iſt nämlich im Vereinsbezirk Seehauſen der Ertrag beim Weizen,
Körner 0,80, Stroh 0,75 Roggen Körner 0,75, Stroh 0,95; Rapps,
Körner 1,22, Stroh 1,16; Rübſen Körner 0,75, Stroh 1,2; Erbſen
Körner 1,01, Stroh 1,15; Gerſte, Körner 0,96, Stroh 1,00; Hafer,
Körner 0,92, Stroh 0,90; Kartoffeln 1,02; die Krankheit iſt ſehr arg.
Jm Vereinsbezirk Naumburg Weizen 1,09; Roggen 0,70; Rapps aus-
gezeichnet Erbſen Körner 1,00; Gerſte, Körner 0,95; Hafer Kör-
ner 1,05 Kartoffeln 0,90. Jm Vereinsbezirk Merſeburg a) rechtes
Saalufer: Weizen ſo weit derſelbe nicht durch zu große Naſſe gelitten,
in Körnern 1,10, im letztern Falle aber nur 0,75 Roggen Körner
0,65 und oft noch weniger Rapps Körner 1,00; Rübſen 0,75 Procent
Erbſen Körner 1,20; Gerſte Körner 1,10; Hafer recht zeitig beſtellt,
Körner 1,20, ſonſt 0,80; Kartoffeln 1,20; Sommerrubſen 0,90; Fut-
tergewachſe und Klee 1,20; Hackfrüchte 1,00. Linkes Saalufer: Wei-
zen Körner 1,25; Roggen 0,90; Rapps 1,88; Erbſen 1,20; Gerſte
1,15; Hafer 1,25; Klee 1,25 Procent. Jm Vereinsbezirk Bedra: Wei-
zen Körner und Stroh 1,00; Roggen Körner 0,50 bis 0,60; Stroh
0,80 bis 1,00; Rapps, Körner 1,25, Stroh 1,15; Erbſen Körner und
Stroh 1,20 bis 1,33; Gerſte, Körner und Stroh 1,25; Hafer Körner
1,83, Stroh 1,50; Kopfkohl und Herbſtruben 1,83: Runkelrüben
1,20 bis 30. Jm Vereinsbezirk Sangerhauſen: Weizen Körner
und Stroh 1,10; Roggen Körner 0,85, Stroh 1,00 Rapps, Koör-
ner 1,00, Stroh 1,10; Erbſen Körner 1,10, Stroh 1,05 Gerſte,
Körner und Stroh 1,05; Hafer, Körner und Stroh 1,00; Kar-
toffeln 1,05; Bohnen, Körner 1,05; Stroh 1,00; Wicken Koör
ner und Stroh 1,15; Runkeln Kohlrüben 2c. 1,00. Jm Vereinsbezirk
Hettſtedt: Beim Weizen iſt der alljaährliche Durchſchnitt vom Magdebur-
ger Morgen mit 9 Scheffeln erreicht Roggen ſonſt durchſchnittlich 9,
dieſes Jahr 74 Scheffel; Rapps ſonſt 10, dieſes Jahr 11 bis 12 Schef
fel Erbſen ſonſt 6, diesjährig 7 Scheffel; Gerſte ſonſt 10, dieſes Jahr
12 Scheffel; Hafer ſonſt 12, diesjaährig 14 Scheffel. Bei den Kartof-
feln wird der Durchſchnitt mit 3 Wiſpel nicht erreicht werden. Jm Ver-
einsbezirk Salzmünde Weizen Körner 0,90, Stroh 1,00; Roggen

Körner 0,80, Stroh 0,75; Rapps und Rubſen iſt ausgezeichnet gut ge
rathen und der Ertrag auf 16 Scheffel pro Morgen oder 1,25 in Kör-
nern anzunehmen, der Verkaufspreis war per Wiſpel 66 bis 68 Thlr.
und der letztere lieferte bei trockener Beſchaffenheit 6 Etr, Oel. Erbſen
1,10; Gerſte und Hafer in Köoörnern und Stroh 1,20; Wicken, Heu und
Klee 1,10. Jm Vereinsbezirk Stumsdorf: Weizen in Körnern und
Stroh 1,10 bis 1,12; Roggen Körner 0,80, Stroh 0,90 bis 0,95
Rapps Körner 1,10 bis 1,15; Erbſen Gerſte, Hafer in Körnern und
Stroh 1,10; Kartoffeln mittelmäßig gut; Klee 1,15 bis 1,20. Jm
Vereinsbezirk Halle gab Weizen eine gute Durchſchnittserndte; Roggen
wohl nicht uüber einer gewöhnlichen Rapps ſehr gut in Körnern und
Stroh 4 über Durchſchnittserndte; Erbſen vorzuglich in Stroh und
Körnern Gerſte größtentheils ſehr gut in Stroh und Köörnern 4 über
Durchſchnittserndte; Hafer ſehr gut in Stroh und Körnern Kartoffeln
verſprechen eine gute Erndte; Futterruüüben, Kohl, Klee, Mais Hirſe
ſind gut. Jm Vereinsbezirke Bitterfeld und Delitzſch: Weizen eine gute
Mittelerndte; Roggen eine geringe Mittelerndte; Rapps vorzuglich
Ruübſen geringer Erbſen Gerſte Hafer Kartoffeln und ſonſtige Feld
gewachſe im Allgemeinen gut. Jm Vereinsbezirk Tranſtedt: Winter-
weizen in Körnern und Stroh 0,95, Sommerweizen 1,10; Roggen 0,65;
Rapps Körner 1,25; Ruübſen 0,50; Erbſen 1,05; Gerſte in Körnern
und Stroh 1,25; Hafer 1,00; Kartoffeln 1,10. Jm Vereinsbezirk n
Langenſalza: Weizen Körner und Stroh 1,25; Roggen Körner 1,00. l
Stroh 1,25; Rapps- Körner 1,25 Erbſen Körner und Stroh 1,25;
Gerſte und Hafer in Körnern und Stroh 1,30; Kartoffeln 1,25;
Ruben und Erdkohlrabi 1,50. Jm Vereinsbezirk Erfurt: Wei-
zen- Körner 1,00, Stroh 1,04 Roggen Körner und Stroh 0,50; Rapps-
Körner 1,25; Erbſen 1,00; Gerſte 1,20; Hafer 1,25; Kartoffeln 1,00;
Mohn 1,00; Flachs 0,95 Runkeln 0,80; Kohl und Kohlrüben 1,10.
Jm Vereinsbezirk Nordhauſen Weizen Körner 1,62, Stroh 1,40; Rog-
gen- Körner und Stroh 0,75; Rapps- Körner 1,80: Erbſen 1,50; Bohnen
2,00; Gerſte und Hafer 1,25; bei den Kartoffeln zeigt ſich die Krank
heit in ſchreckenerregendem Maße. Jm Vereinsbezirk Muhlhauſen
Weizen- Körner 1,05; Roggen Körner 0,88, Stroh 1,00; Rapps Körner
1,25; Erbſen 1,05; Gerſte und Hafer 1,12; Kartoffeln 1,33. Jm
Vereinsbezirk Worbis: Weizen Körner und Stroh 1,00; Roggen-
Körner 0,45 Stroh 0,75; Rapps 1,00; Erbſen Körner und Stroh
0,90; Gerſten Körner und Stroh 1,00; Hafer- Körner 0,90 Stroh
0,80. Jm Vereinsbezirk Heiligenſtadt: Weizen Körner und Stroh
1,20; Roggen Körner 1,00, Stroh 0,85; Rapps 1,10; Erbſen
Körner und Stroh 1,15; Gerſte in Körner und Stroh 1,10. Jm
Vereinsbezirk Loburg: Weizen 1,00; Korn zum Stroh wie 1 zu 24;
Roggen 0,75; Korn zum Stroh wie 1 zu Rapps 0,90; Korn zum
Stroh wie 1 zu 24; Erbſen 1,50, 1 zu 2; Gerſte 1,00, 1 zu 2; Hafer
0,85, 1 zu 35 die Kartoffelkrankheit iſt ſehr bedeutend. Jm Vereinsbe-
zirk Calbe a. S. giebt Weizen eine volle Erndte; Roggen nur 0,70
Rapps 0,90; Rubſen 0,75; Erbſen eine volle Stroh-, Körner 0,80;
Gerſte Stroh und Korn eine volle Erndte; Hafer bleibt unter einer
Durchſchnittserndte und iſt in Körnern zu 0,90 anzunehmen. Jm Ver-
einsbezirk Neuhaldensleben Weizenkörner bis 1,380; Winterroggen 0,60
bis 0,70 Rapps 1,00 bis 1,20; Erbſen 1,00 bis 1,20; Gerſte 1,00 bis
1,80; Hafer 0,80 bis 1,00 Kartoffeln 1,00, wenn die Krankheit nicht
noch weiter um ſich greift. Jm Vereinsbezirk Halberſtadt: WeizenKör-
ner 1,20., Stroh 1,17; Roggen Körner 0,75, Stroh 1,17; Rapps-Win-
terſaat 1,25, Sommerrapps ſehr mittelmäßig Sommerrübſen gut Erb
ſen- Körner 1,122, Stroh 1,25 Gerſte und Hafer- Körner und Stroh 1,25
Kartoffeln 1,00; Kohl 1,25; Turnips und Zuckerrüben 0,75; Flachs
1,00; Bohnen 1,25; Futterkräuter 1,25.
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Allgemeiner Anzeiger.
Verlobt: Friederike Deſſauer und Siegmund Pö-

rutz (Ellrich und Ballenſtedt).
Getraut: Heinrich Schottelius und Nanni Schot-

telius geb. Sander (Oberfrankleben und Neukirchen).
Geboren: F. W. Speich, eine Tochter (Magdeburg).

Eduard Werner, ein Sohn (Magdeburg). W. Roßbach,
eine Tochter (Sudenburg). Amtmann Lindenberg, ein
Sohn (Oſterwohl bei Salzwedel). J. Köhne, eine Tochter
(Gr. Ottersleben). E. Goeltzer, eine Tochter Rittergut
Gröbzig). Oberlehrer Leban, ein Sohn (Halle).

Geſtorben: Steuermann Hermann Weinmann (Tor-
gau). Joh. Gottlieb Schulze, ein Sohn (Naumburg).

Hermann Lucas (Quedlinburg). Dr. Jul. Kret ſch-
mann (Magdeburg). Herr Schwieger (Magdeburg).
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Magdeburger Correſpondent.“
Der Magdeburger Correſpondent das einzige größere conſervative Blatt der

Provinz Sachſen, erſcheint auch im nächſten Quartal und zwar 6 Mal wochentlich zu dem
Preiſe von 1* Thlr.

Die gluckliche Lage des Orts, im Mittelpunkte eines Eiſenbahnnetzes, ſetzt ihn in den
Stand, ſeine Nachrichten immer ſehr fruh zu bringen, wobei er durch ſeine guten Correſpon-
denten in der Naähe und Ferne eifrig unterſtutzt wird. Namentlich widmet der Corre-
ſpondent auch den Nachrichten aus der Provinz Sachſen und den Local Nachrichten aus
Magdeburg große Aufmerkſamkeit, ſowie er einen großen Theil ſeiner Spalten der Beſpre-
chung der landwirthſchaftlichen gewerblichen und kaufmaänniſchen Jntereſſen weiht.

Jnſerate zu dem geringen Preiſe von 9 Pf. pro Zeile finden bei dem bedeutenden
Abſatz der Zeitung die weiteſte Verbreitung.

Magdeburg, im September 185l.

Die Expedition des Magdeburger Correſpondenten.“

v Bekanntmachung.
„Wochenblatt für den Bitterfelder Kreis,“

in konſervativer Richtung von dem Herrn Paſtor Dr. Römer in Niemegk redigirt, iſt fur den
vierteljaährlichen Pranumerationspreis von 8 Sgr. 3 Pf. durch alle Poſtanſtalten zu beziehen.

Wir machen das geehrte Publikum auf dieſes Blatt das außer einer ſorgſam gearbei-
teten politiſchen Umſchau gruündliche Aufſatze uber wichtige Zeitfragen und unterhaltende Mit-
theilungen darbietet und als anerkanntes amtliches Organ ſammtlicher Kreisbehörden zu Bes-
kanntmachungen und Anzeigen ganz vorzuglich geeignet iſt, aufmerkſam und empfehlen daſ-
ſelbe auch nach Auswarts der geneigten Beachtung.

Um Jrrungen zu vermeiden, bitten wir bei etwaigen Auftragen unſere Adreſſe genau
zu beachten und bemerken noch, daß wir an Jnſertionsgebuhren die geſpaltene Korpuszeile
mit 1 Sgr. berechnen.

Bitterfeld, im September 1851.
Die Expedition des Kreis Weochenblattes.

F. L. Baurmeiſter.

Taubſtummen- Anſtalt.
Aus dem Regierungsbezirke Merſe

burg iſt obige Anſtalt noch mit folgenden
freiwilligen Beiträgen erfreut: Von den
Parochieen Löberitz 2 Thlr. 5Sgr., Spö-
ren 2 Thlr. 29 Sgr., Zweimen 5 Thlr.

Beſtochowsky in Neuſt.-Magdeburg. 6) 22 Sgr., Naundorf a. P. 2 Thlr. Von
An Anton Schrader in Buckau. 7) An den Gemeinden Sauſedlitz 1 Thlr.
Emanuel Grohmann in Dresden. 8) Battgendorf 2 Thlr., Reinsdorf
An Calculator Rohmann in Gera. 9) An 1 Thlr. 27 Sgr., Rothenberge 23 Sgr.
Ritterguts Beſitzer Schmalz in Reußen. 3 Pf., Teutſchenthal 5 Thlr. 18 Sgr.,

Retourbriefe.
An Dr. med. Schoß in Stendal. 2)

An Candid. theol. W. Epping in Bur-
chave. 3) An Schauſpieler H. Herrmann
in Merſeburg. 4) An Gurtlergeſell Ham-
mer in Lauchſtedt. 5) An Jungfer Marie

10) An Frau Sekretar Mittag in Neu-
markt. 11) An Fraäulein Franziska B.
in Hamburg. 12) An Gaſthalter Reichen
bach in Soheſten. 13) An Sattlergeſ. Friedr.
Schacht in Leipzig. 14) An Handarbeiter
Herrmann in Blankeneſe.

Halle, den 21. September 1851.
Königl. Poſt Amt.

Zwei geräumige feuerfeſte trockne Gewolbe
ſind zu vermiethen Markerſtraße Nr. 455.

Taucha 1 Thlr. 20 Sgr., Wuitz

Leimbach b. Qu. 2 Thlr. 7 Sgr. 9Pf.,
Gutenberg 1 Thlr. 4 Sgr. 4Pf., Rieth-
nordhauſen 2 Thlr. 19 Sgr., Wicke
rode 28 Sgr., Dobergaſt 20 Sgr.,
Liſſen 4 Thlr., Petewitz 23 Sgr.,

2 Thlr.
6 Pf. Aus Lützen 3 Thlr. und Löbnitz
b. D. 1 Thlr. Den edlen Menſchenfreun-
den den wärmſten Dank.

Halle, den 21. September 1851.
Klotz.

(Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei.)

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Mittwoch den 1. October c. Vormittags
10 Uhr

ſoll in den Fiskaliſchen Gärten auf hieſi-
ger Moritzburg ein kleiner wohnlicher An-
bau 2c. zum Abbruch, öffentlich an den
Meiſtbietenden, gegen gleich baare Bezah-
lung verkauft werden, woſelbſt ſich Kauf
luſtige zu gedachter Zeit einfinden wollen.

Halle den 22. September 1851.
Der Domainen-Rath.

Dahlſtröm.

Jm Verlage der Knapp'ſchen Sort.
Sort. Buchh. Schrödel Simon) iſt er
ſchienen

Der Waldläufer.
Scenen aus dem merikaniſchen Waldleben

von
Gabriel Ferry,

Verfaſſer der amerikaniſchen Reiſenovellen.

Aus dem Franzöſiſchen
von

Dr. G. Füllner.
Band 1 8. à 15 Sgr.

Der durch ſeine „amerikaniſchen Reiſe
novellen ruühmlichſt bekannte Verfaſſer hat
durch eigene Anſchauung einen tiefen Blick in
die Verhaltniſſe Mexico's gethan. Scenen

aus dem Waldleben dieſes Landes fuührt er
hier vor, die um ſo ſpannender ſind, da lei
denſchaftlich bewegte Charactere ſie erfullen,
die, von dem Durſt nach Gold oder Aben-
teuern getrieben, die weiten Steppen und
Walder Mexico's durchſtreifen und im Kampfe
mit den Thieren des Waldes und den Jn-
dianern der Wildniß jene Kraft und Energie
beweiſen, wodurch die Vorlaufer der Civili-
ſation im Weſten Amerika's ſich auszeichnen
muſſen. Die Geſchichte des letzten Sproß
lings einer ſpaniſchen GrandenFamilie nimmt
des Leſers Jntereſſe dabei fortwahrend in
Anſpruch und befriedigt gewiß ſeine Erwar-
tung.

Die Füllner'ſche Ueberſetzung iſt in
fließendem Deutſch und correckt. Zu finden
in jeder Buchhandlung und Leihbibliothek.

er Kommenden Sonnabend am
wo 27. d. M., 9 Uhr früh,

e ſollen im ehemals Aug. Doöbel“
ſchen Gute zu Eisdorf zu Folge geanderter
Wirthſchaft 20 Stuck Rindvieh, worunter
mehrere neumilchende Kuühe und tragende Ferße

öffentlich meiſtbietend verkauft werden.
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